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Das Ausbildungskonzept ergänzt die APVO Lehrkräfte von 2020.  

 

1. Leitidee 

Die Ausbildung von jungen Lehrkräften wird an der Klaus-Groth-Schule als 

große Bereicherung angesehen. Das Kollegium begreift die Betreuung von 

Lehrkräften im Vorbereitungsdienst1 als gemeinsame Aufgabe und setzt es sich 

als Ziel, den LiVs eine Entwicklung zu teamfähigen und  verantwortungsbewuss-

ten Lehrerpersönlichkeiten zu ermöglichen, die Lernprozesse planen, gestalten 

und begleiten.  

 

 

2. Ausbildungsmöglichkeiten 

Die Klaus-Groth-Schule bietet die Ausbildung derzeit in jahrgangsübergreifen-

den Klassen 1/2 und 3/4 an, wobei das Fach Englisch in jahrgangsgebundenen 

Lerngruppen Klasse 3 oder 4 durchgeführt wird.  

Zudem kann die Ausbildung ebenfalls in jahrgangsübergreifenden Klassen 1-4 

stattfinden. Das Kollegium ist derzeit so aufgestellt, dass in allen Fächern des 

Grundschulbereichs ausgebildet werden kann. 

 

 

3. Ausbildungsbeginn 

Wir bieten zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres Ausbildungsplätze an. Nach 

der Zuweisung einer LiV findet ein erstes Gespräch mit der Schulleitung statt, 

um Einsatzmöglichkeiten zu besprechen und zusätzliche fachliche Neigungen 

in die Stundenverteilung mit einzubeziehen. Zudem hat es sich bislang als sinn-

voll erwiesen, dass vor Beginn der Ausbildung ein erstes Kennenlernen und vor-

bereitende Gespräche mit den Mentoren stattfinden, um den Ausbildungsstart 

für die LiVs zu erleichtern. Die LiV beginnt nach den Einführungstagen des IQSH 

mit dem eigenverantwortlichen Unterricht und wird vor allem in den ersten Wo-

chen intensiv von den Ausbildungslehrkräften und dem Kollegium beraten und 

unterstützt.  

 

 

 

 

 

 
1 Im weiteren Text mit LiV abgekürzt 



4. Stundenplangestaltung 

Die Lehrkraft im Vorbereitungsdienst unterrichtet im Durchschnitt 10 Wochen-

stunden eigenverantwortlich in ihren Ausbildungsfächern. Sie sollte sowohl in 

der Eingangsphase 1/2 als auch in der Klassenstufe 3/4 eingesetzt werden. 

Um eine effektive Zusammenarbeit zwischen der LiV und der Ausbildungslehr-

kraft2 zu gewährleisten, werden drei feste Stunden pro Fach im Stundenplan 

gesteckt.  

- eine Hospitationsstunde der AL bei der LiV 

- eine Hospitationsstunde der LiV bei der AL 

- eine gemeinsame Besprechungsstunde 

 

 

4.1. Hospitation der Ausbildungslehrkraft bei der LiV 
 

Für die beiden wöchentlichen Hospitationsstunden fertigt die LiV eine Verlaufs-

planung (siehe Anhang) an, die sie am selben Tag der AL des jeweiligen Faches 

aushändigt. In Zeiten mit Mehrbelastung (Unterrichtsbesuche, Zeugniszeit, …) 

kann auf das Anfertigen einer Verlaufsplanung verzichtet werden.  

 

 

4.2. Stunden unter Anleitung 
 

 

In regelmäßigen Abständen führt die LiV Unterricht unter Anleitung durch. Dies 

kann kurze Unterrichtsphasen beinhalten oder auch ganze Stunden. Es bieten 

sich hierfür die Hospitationsstunden der LiV bei der AL an.  

Die Ausbildungslehrkräfte behalten in den Stunden unter Anleitung die Verant-

wortung für den Unterricht und beziehen in der Planung und Durchführung die 

LiV mit ein, die dann die Unterrichtsphasen/-stunden durchführt. Bei den Stun-

den unter Anleitung eignet sich auch das Teamteaching.   

 

 

4.3. Vertretungsunterricht 

LiVs sollten in der Regel nicht im Vertretungsunterricht eingesetzt werden. In 

Phasen erhöhten Bedarfs können sie ausnahmsweise Vertretungsstunden über-

nehmen. Die LiVs sollten dann möglichst in ihnen bekannten Klassen eingesetzt 

werden.  

 

 

5. Unterrichtsbesprechungen 
 

Im Anschluss an die Hospitationsstunde der AL bei der LiV soll möglichst zeitnah 

eine Besprechungsstunde stattfinden. Bestenfalls am selben Tag oder ein bis 

zwei Tage später. Zwischen Hospitation und Besprechung sollte kein Wochen-

ende liegen.  

 

 
2 Im weiteren Text ggfs. mit AL abgekürzt 



6. Orientierungsgespräche 

Während der Ausbildung führen die AL mit der LiV je zwei Orientierungsgesprä-

che pro Fach. Das erste Gespräch sollte in der zweiten Hälfte des ersten Semes-

ters stattfinden und das zweite Gespräch in der zweiten Hälfte des zweiten Se-

mesters.3 Als Gesprächsgrundlage dienen die Ausbildungsstandards in den 

Handreichungen für Ausbildungslehrkräfte.4  

 

 

7. Mitgestaltung des Schullebens 

Zusätzlich zur Teilnahme an Lehrerkonferenzen, Fachkonferenzen, Schulent-

wicklungstagen, Elternabenden und Schulfesten ist es wünschenswert und sinn-

voll, dass sich die LiV aktiv an der Mitgestaltung des Schullebens beteiligt.  

Möglichkeiten für die Mitarbeit: 

- Mitarbeit in Arbeitsgruppen (z.B. Evaluation von Fachcurricula) 

- Homepagebeiträge 

- Durchführung von Projekten und Förder- und Forderangeboten 

- Vorbereitung von Ausflügen 

- Teilnahme an Klassenfahrten 

 

 

8. Aufgaben der Beteiligten 

 

8.1. Aufgaben der AL 

Die Ausbildungslehrkraft begleitet die LiV kontinuierlich und steht ihr beratend 

zur Seite.  

- Organisation eines ersten Kennenlernens vor dem Ausbildungsbeginn 

(Aushändigen der Begrüßungsmappe und des Ausbildungskonzepts) 

- Wöchentliche Hospitation im Unterricht der LiV mit zeitnaher Bespre-

chungsstunde 

- Begleitung der LiV bei den Beratungsbesuchen durch die Seminarleiter 

- Durchführung von zwei Orientierungsgesprächen 

- fachliche und persönliche Ressourcen aufzeigen 

- Qualität der Arbeit in Hinblick auf die Ausbildungsstandards rückmelden 

- Unterstützung bei der Analyse und Bewältigung erzieherischer und 

schwieriger Situationen 

- Unterstützung für ein effektives Zeitmanagement 

 

 
3 siehe Handreichungen für Ausbildungslehrkräfte S. 15/16 
4 s.o. S. 31/32  



8.2. Aufgaben der Schulleitung 

- Teilnahme an den Beratungsbesuchen durch das IQSH 

- Rückmeldung zum Ausbildungsstand (ein Gespräch am Ende des ersten 

Semesters, ein weiteres Gespräch zum Ende des zweiten Semesters) 

- Erstellung der dienstlichen Beurteilung auf Grundlage der Ausbildungs-

standards → 6 Wochen nach Beginn des letzten Ausbildungshalbjahres 

(LiV händigt der SL eine Aufstellung aller Aktivitäten aus, die im Rahmen 

der Ausbildung durchgeführt wurden) 

 

8.3. Aufgaben der LiV 

 

- Erteilung des eigenverantwortlichen Unterrichts sowie des Unterrichts un-

ter Anleitung 

- Hospitationen bei der Ausbildungslehrkraft und bei anderen Kolleginnen 

und Kollegen 

- Die LiV führt von Beginn der Ausbildung an ein Portfolio, welches alle 

schulischen Aktivitäten protokolliert (sowohl fachliche als auch Aktivitä-

ten außerhalb des Unterrichts)     

- Teilnahme an Konferenzen, Elternabenden, Elternsprechtagen, Schulent-

wicklungstagen, …. 

- Rechtzeitige Information an Schulleitung, Konrektorin und Ausbildungs-

lehrkraft über Termine, die die Ausbildung betreffen (z.B. Beratungsbesu-

che durch das IQSH) → Termine bei IServ hochladen, Abgabe der schrift-

lichen Unterrichtsvorbereitung 1-2 Tage vor dem Besuch an Schulleitung 

und AL, Herrichten des Besprechungsraumes 

- Mitgestaltung von Schulleben 

- Zusätzliche Fortbildungen sind während der Ausbildungszeit nicht vorge-

sehen, dürfen aber von der LiV besucht werden 

- Aufstellung aller Aktivitäten, die die LiV im Rahmen der Ausbildung unter-

nommen hat → Liste wird am Ende des 2. Semesters der Schulleitung zur 

Erstellung der dienstlichen Beurteilung ausgehändigt 

 


